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gekannt hatte. Da wir in der Gegend vonDuino dasMeer ver¬

ließen, war der Eindruck fast niederschlagend, und die Gegend

des Karst sah uns an wie Fließpapier. Und doch ist die öde

des Karst auch merkwürdig, und sein Bild haftet Ln meiner

Seele.Über eine Woche nach meiner Rückkehr war ich

wie trunken und konnte nichts Dichterisches arbeiten. Stets

schwebten mir GoethesWorte vor, die er LnVII der römischen
Elegien so reizend sagt, da er Nord und Süd gegeneinander

stellt.Wie müßte es schön sein, einWerk auf einer solchen, aber

großen und langsamen Reise zu dichten. Jetzt werde ich den

Schluß vom dritten Bande des Nachsommers schnell fördern

An Louise Freifrau von Eichendorff
Linz, 26. Dezember 1857

Liebe teure Freundin!

Erst nachträglich durch die Zeitungen erfahre ich, daß Sie

einen sehr schmerzlichen Verlust erlitten haben. Der edleMann

und Dichter Joseph Eichendorff ist gestorben. Wenn wir je¬

manden sehr lieben, so ist es uns, als fei er unsterblich. Ich war

auf einer Amtsreise, hatte keine Zeitungen, las die betrübende

Nachricht erst später, und es warmir da, als würde mir etwas

Unmögliches verkündet, und als sei das in den schwarzen Buch¬

staben da ein Irrtum. Dann, da ich den Inhalt doch begriff,
hatte ich nicht nur einen großen Schmerz um seinen Verlust,

denn ich achtete und liebte ihn als Menschen sehr und denke

mit Freude und Trauer an jene Zeit, in welcher er öfter meine
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